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Wie der Bergbau
Lengede verändert hat
Die Arbeitsgruppe Bergbau der Ortsheimatpflege Lengede lädt zum
Ortsrundgang ein. Dieser führt über eine neue Route.
Lengede. Mit der Sprengung des För-
dergerüsts vonSchachtMathilde am
18. September 1979 wurde vor 40
Jahren das Kapitel Bergbau in Len-
gede endgültig geschlossen.DieHei-
matpflege veranstaltet dazu am
Sonntag, 22. September, einen neu
gestalteten Ortsrundgang. Der Start
ist um 14 Uhr am Netto-Markt am
Vallstedter Weg 95a. Christina Gert-
ler und Lutz Güntzel von der
Arbeitsgruppe Bergbau der Ortshei-
matpflege Lengede werden diesen
Rundgang anbieten, der über eine
neue Route führt.
NachdemErstenWeltkriegwurde

der Bergbau in Lengede massiv aus-
geweitet und ein für denOrt einmali-
ges Bauprogramm gestartet, um für
die zusätzlichen Arbeitskräfte Woh-
nungen zu schaffen, heißt es in einer
Mitteilung der Arbeitsgruppe Berg-
bau der Ortsheimatpflege Lengede.
Auf dem etwa zweieinhalbstündigen
Spaziergang durch denOrt Lengede
werden markante Punkte angelau-
fen: das erste Verwaltungsgebäude
des Tagebaus der Ilseder Hütte in
Lengede am Mathildenweg, die
Bergarbeitersiedlung direkt am ehe-
maligen Tagebau an der Bergstraße,
die ehemaligen Tagebaugruben, die
zu Klärschlammbecken umgewan-
delt wurden.

Auf demaltenSchachtgeländebe-

fand sich früher eine große Bara-
ckensiedlung.Dortwaren sowohl im
Ersten als auch im Zweiten Welt-
krieg Zwangsarbeiter und Kriegsge-
fangene untergebracht. Ab 1919 wa-
ren dort die aus Elsass-Lothringen
nach Lengede abgewanderten Berg-
leute mit ihren Familien unterge-
kommen.
Weiterhinwird die Stelle des 1959

abgebrochenen Fördergerüstes von
Schacht Anna gezeigt. Über die Ge-
denkstätte für die LengederGruben-
unglücke von 1963 und 1968 geht es

über das ehemalige Schachtgelände
mit dem ehemaligen Schacht Mat-
hilde. An dem alten Klärteich Num-
mer 12 wird die Stelle gezeigt, aus
dem beim Unglück am 24. Oktober
1963 das Wasser in die Grube ein-
brach. Im Glückauf-Ring sind die
1956/57 erbauten Mehrfamilien-
häuser mit 150 Wohnungen für die
Bergarbeiter zu sehen. Entlang des
VallstedterWegs und durch die Stet-
tiner Straße führt der Spaziergang
wieder zum Startpunkt am Netto-
Markt zurück. red

Bergleute aus Elsass-Lothringen mit ihren Familien in der ehemaligen Bara-
ckensiedlung um 1925. FOTO: GEMEINDEARCHIV

Die IGS nimmt den Vereinen Hallenzeit
Schon länger wird über eine Erweiterung der Kreissporthalle nachgedacht, doch es geht nur sehr zäh voran.
Von Arne Grohmann

Lengede. Sport ist gut, in der Regel
gesund und oft auch nötig. Doch da-
für braucht man Platz. In der Sport-
halle des Landkreises Peine in Len-
gede wird es zunehmend enger.
Dass die Hallenkapazität in Len-

gede erweitert werden sollte, darü-
ber sind sich fast alle einig. Darüber
reden möchten aber längst nicht al-
le. Anfragen bei der Gemeinde Len-
gede, bei der IGS oder beim Land-
kreis Peine werden zunächst zäh bis
gar nicht beantwortet. LengedesGe-
meinde-Bürgermeisterin Maren We-
gener verweist auf ihre Aussage vom
Januar: „Da die IGS aufgrund stei-
gender Schülerzahlen und Oberstu-
fe mehr Hallenzeiten benötigt, müs-
sen die ortsansässigen Vereine auf
Hallenzeiten verzichten.“
Sie freue sich sehr, dass die IGS so

einen hohen Zuspruch hat (aktuell
1050 Schüler). „Das spricht für den
Standort und die Gemeinde Lenge-
de“, so die Bürgermeisterin.
Sie habe sich mit dem Landkreis

Peine in Verbindung gesetzt und es
sei die Idee entwickelt worden, dass
neben einer weiteren Sportfläche
auch eine Umzieh- und Sanitäranla-
ge neu geschaffen werden müsste.
„Die Zeit drängt, denn die ersten

Gespräche zu diesem Thema wur-
den schon 2018 geführt, die Planun-
gen sollten 2019 laufen und Baube-
ginn sollte 2020 sein. So hat es der
Kreistag beschlossen“, betont Ma-
renWegner.
Das wird wohl nichts werden.

Nach mehrfachen Nachfragen teilt
der Landkreis Peine mit, dass die
politischen Gremien neu über das
Thema entscheiden müssen. Der

Grund ist einer, der aktuell für viele
Projekte gilt: Die Baukosten explo-
dieren, die Berechnungen müssen
überarbeitet und neu vorgelegt wer-
den.
Undwannpassiert das?Dazu teilt

der Landkreis nur mit: „Durch den
Kreisausschuss, wenn Entschei-
dungsreife vorliegt.“ Ein genauer
Termin steht nicht fest. Damit ist
auch der Baubeginn offen.
Von konkreten Baukosten war of-

fiziell, auf Nachfrage, bisher noch
gar nicht die Rede. Im Haushalt für
2019, den derKreistag imDezember
beschlossen hatte, waren lediglich
für die Planung 230.000 Euro vorge-
sehen.Damalswar noch offen, ob es
vom Land Niedersachsen grünes

Licht für den Haushaltsentwurf des
Landkreises Peine gibt. Doch das
gab es imMärz.
Die Planungskosten sind in der

Regel nicht das Problem, sondern
eben die aktuell sehr schnell steigen-
den Baukosten. Der Landkreis Pei-
ne geht von rund 30 Prozent aus.
„Die Kosten werden derzeit unter
Berücksichtigung der aktuellen ho-
hen Baukostensteigerung neu be-
rechnet“, teiltLandkreissprecherFa-
bian Laaß mit, ohne konkrete Zah-
len zu nennen.
Übernehmen müssten die Kosten

der Landkreis und die Gemeinde
Lengede.
Die 1982 gebaute Kreissporthalle

in Lengede, mit dem Hallen-

schwimmbad nebenan, wird für den
Schul- undVereinssport genutzt.Ge-
plant ist nach Angaben des Land-
kreises nunderAnbau einerEinfeld-
Halle inklusive Sanitäranlagen, „in
Richtung der unbebauten Fläche“,
also auf der Wiese links neben der
Halle in der Straße Vor den Beeken.
An der Schwimmhalle sind keine

Veränderungen vorgesehen. Aller-
dings gab und gibt es auch da Wün-
sche – und immer wieder Beschwer-
den und Probleme wegen der Tech-
nik, der Wasserqualität und den
dann fälligen Nachbesserungen mit
Ausfällen oder Sperrungen.
Wann auch immer nunmit der ge-

planten und benötigtenErweiterung
der Kreissporthalle in Lengede be-

gonnenwerden kann, der Landkreis
gehtvoneinerBauzeit vonrundzwei
Jahren aus. So lange wird es weiter
engbleiben– inderHalleundbeider
Verteilung und Aufteilung der Nut-
zungszeiten für die IGS und die Ver-
eine in der Gemeinde Lengede.
Bürgermeisterin Maren Wegener

betont noch: „Die IGS hat von mir
das Angebot bekommen, in der
Schulzeit auch, sofern möglich, die
gemeindeeigene Sporthalle in Wolt-
wiesche zu nutzen, damit der Schul-
sportbetrieb stattfinden kann.“
Die IGS Lengede war auch schon

in Räume der Grundschule in Len-
gede ausgewichen, doch auch die
braucht für ihre Schüler Platz für
den Sport.

Die Kreissporthalle in Lengede soll unter anderem um eine Einfeld-Halle erweitert werden. FOTO: HENRIK BODE
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Kubb-Open feiern Jubiläum
Auch die Niedersachsen-Meisterschaft findet statt.
Lengede. In Lengede findet heute
eines der größten Kubb-Turniere
Deutschlands statt – mit einem Jubi-
läum: die 10. Lengeder Kubb-Open
(LKO), verbunden mit den 7. Nie-
dersachsen-Meisterschaften und
den 2. Niedersächsischen Kubb-Ju-
gend-Meisterschaften.
Für die Lengeder Kubb-Open sei

die Turnierform geändert worden,
teilen dieVeranstaltermit.Die Spiel-
Paarungen werden nicht mehr
durch die Einteilung in Gruppen
festgelegt, sondern mit dem soge-
nannten Schochsystem, das heißt,
sie werden immer von Runde zu
Runde „frisch“ ermittelt – mit dem
Ziel, dass sich ungefähr gleichstarke
Teams begegnen.
Bei den Lengeder Kubb-Open

sind aktuell 50 von 64 Startplätzen
vergeben, bei den Jugendmeister-
schaften haben sich bereits 20 Akti-
ve angemeldet.

Anmeldungen sind online und vor
Ort noch bis heute, 8.45 Uhr, mög-
lich.
Die Zeiten: Lengeder Kubb-Open

und Niedersachsen-Meisterschaft:
Bis 9 Uhr: Registrierung; 9.15 Uhr:
Begrüßung mit Turnierfoto aller Ak-
tiven und Regel-Erläuterung;
10 Uhr: Start Spiel-Runden. Final-
Spiele gegen 18 Uhr. Niedersächsi-
sche Kubb-Jugend-Meisterschaften:
Bis 10.15 Uhr Registrierung; Beginn
der Gruppen-Spiele um 11 Uhr; Fi-
nal-Spiele gegen 13. Uhr. red

Feuerwehrtag, Minimarkt
und Weinfest
Drei Vereine feiern in Adenstedt gemeinsam.
Adenstedt. Feuerwehrtag, Mini-
markt, Weinfest: Drei Vereine feiern
gemeinsam und laden ein. Heute ab
14 Uhr wird am Feuerwehrgeräte-
haus der Ortsfeuerwehr Adenstedt
alles im Zeichen des Dorfes stehen.
Es gibt Vorführungen der Freiwilli-

gen Feuerwehr, eine Hüpfburg und
viele Stände.DieGriechenmädchen
Adenstedt werden die Gäste mit
Weinen versorgen. DasHighlight sei
das elektrische Bullriding, teilen die
Veranstalter mit. Zu späterer Stunde
legt DJ Heiko auf. red

Sabrina Michalek
stellt neues Buch vor
Klein Lafferde. Die Autorin Sabrina
Michalek aus Klein Lafferde wird
am Samstag, 21. September, in der
Buchhandlung Thalia in Braun-
schweig ihr Buch „Die geheimnis-
volle Insel“ vorstellen. Die Lesung
beginnt um 11 Uhr und dauert zwei
Stunden, teilt die Autorin mit. red

Walter Faerber
spricht über Visionen
gegen Monster
Klein Bülten. Pastor i. R. Walter Faer-
ber stellt am Sonntag, 15. Septem-
ber, auf Einladung des Kulturvereins
Ilsede um16Uhr in der Kapelle Bül-
ten, Alt Klein Bülten, sein Buch „Vi-
sionen gegen die Monster“ vor. Vi-
sionen gegen die Monster richtet
sich vor allem an Menschen, die
mehr sehenunderkennenwollenals
aufdenerstenBlickmöglich scheint.
Faerber hat seinem Buch den

Untertitel „Die Offenbarung des Jo-
hannes für eine Welt voller Krisen“
gegeben. Was hat die Offenbarung
aus der Bibel heute mit mir gemein-
sam? Wo muss ich hinterfragen, in
welcher Zeit lebe ich aktuell, was
vombiblischenBuch ist schoneinge-
treten und was nicht?
Auf der Grundlage von biblischen

Texten mit aktuellen Bezügen zu
Themen aus Politik, Kultur und
Ökonomie macheWalter Faerber in
seinem Buch ein neues christliches
Verständnis von Hoffnung in einer
krisenhaften Welt sichtbar, so be-
richtet der Kulturverein Ilsede in
einer Mitteilung. red

Senioren lernen
ihr Smartphone
richtig kennen
Das Senioren-Büro
bietet mit der IGS
einen Kursus an.
Lengede. Nach erfolgreichem Ab-
schluss des letzten Kurses bietet das
Senioren-Service-Büro der Gemein-
de Lengede erneut gemeinsam mit
Schülern der IGS Lengede einen
Einführungskursus zurNutzung des
eigenen Smartphones an. Welche
nützlichen Programme gibt es und
wie kann man sie kostenlos einrich-
ten? Wie verschicke und empfange
ich Bilder? Wie kann ich über W-
Lan ins Internet?Wieempfangeund
sende ich E-Mails? Welche Einstel-
lungen sind ratsam und welche
nicht? Diese und viele weitere Fra-
gen werden Inhalt des Kurses sein.

Beginnen wird er am Mittwoch,
23. Oktober, um 13.15 Uhr. Veran-
staltungsort ist die IGS Lengede,
Willi-Frohwein-Haus, An der Real-
schule 2 in Lengede. Die eigenen
Smartphones müssen mitgebracht
werden. Anmeldungen sind ab so-
fort im Generationentreff Lengede
bei Melanie Kröhl unter z(05344)
2620883 oder per E-Mail an mela-
nie.kroehl@lengede.de möglich,
teilt die Gemeinde mit. red
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